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Drudesache 147 


Der Bundesminister der Finanzen 

III B/2 - Z 2320 - 3/58 


Bonn, den 18. Januar 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Betr. : Zollfreie Einfuhr von Kaffee und Tee im Reiseverkehr 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Metzger, Dr. Kopf 
und Genossen 
- Drucksache 118 - 


Die Kleine Anfrage erlaube idi mir wie folgt zu beantworten : 

1. Nach den jetzt geltenden Vorschriften können im großen 
Reiseverkehr lediglich Nahrungs- und Genußmittel, die zum 
Verbrauch auf der Reise bestimmt sind und dem Bedarf 
während der Reise entsprechen, zollfrei eingeführt werden 
(§ 69 Abs. 1 Nr. 25 des Zollgesetzes, § 126 Abs. 1 der All- 
gemeinen Zollordnung). Diese Voraussetzungen treffen auf 
Kaffee und Tee in aller Regel nicht zu. 

Unabhängig hiervon bleiben im Reiseverkehr diejenigen 
Beträge der verschiedenen Eingangsabgaben (Zoll, Ver- 
brauchsteuer, Ausgleichsteuer) unerhoben, die für die ins- 
gesamt mitgeführten Waren weniger als 0,20 DM aiis- 
madien (§ 66 Abs. 2 des Zollgesetzes, § 93 Abs. 2 der 
Allgemeinen Zollordnung in der Fassung der Änderungs- 
verordnung vom 1. Oktober 1957 - BGBl. I S. 1693). Diese 
Regelung führt im praktischen Ergebnis dazu, daß im Reise- 
verkehr für gerösteten Kaffee in einer Menge bis zu 
49 Gramm keine Eingangsabgaben erhoben werden, wenn 
daneben keine anderen abgabenpflichtigen Waren einge- 
bradit werden. Das gleiche gilt für Tee in einer Menge bis 
zu 39 Gramm. 

2. Soweit im großen Reiseverkehr für Kaffee und Tee Eiii- 
gangsabgaben zu entrichten sind - diese Fälle kommen im 
Verhältnis zur Gesamtzahl der Reisenden nicht sehr häufig 
vor -, ist die Abfertigung dadurch wesentlich vereinfacht, 
daß die Abgaben (Zoll, Kaffee- oder Teesteuer und Aus- 
gleichsteuer) nach Pauschalsätzen erhoben werden. Dadurdi 
erübrigt sich die besondere Errechnung der auf jede Ab- 
gabenart entfallenden Beträge. Zur weiteren Beschleunigung 
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der Zollabfertigung sind die Zollstellen mit starkem Reise- 
verkehr mit Registrierkassen und tragbaren, zu Quittungs- 
drucken umgestaiteten Fahrscheindruckern ausgestattet 
worden. Dadurdi ist es möglidi, ohne großen Zeitaufwand 
gedruckte Quittungen über die entrichteten pauschalierten 
Abgaben zu erteilen. 

Nach der Verordnung zur Durdiführung des Artikels 2 des 
Vierten Zolländerungsgesetzes vom 29. November 1957 
(Bundesanzeiger Nr. 232 S. 1 vom 3. Dezember 1957) beträgt 
der Pauschalsatz für gerösteten Kaffee zur Zeit 8 DM je kg 
und der Pauschalsatz für Tee 9 DM je kg. 


In Vertretung 

Hartmann 
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